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Antwort 
der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Tobias Pflüger, Christine Buchholz,  
Heike Hänsel, weiterer Abgeordneter und der Fraktion DIE LINKE. 
– Drucksache 19/10386 – 

Nichtmandatierte Auslandseinsätze der Bundeswehr 

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r  

Kampfschwimmer der Bundeswehr sind seit Oktober 2018 im Niger im Einsatz, 
um dort Spezialkräfte auszubilden. Der Wehrbeauftragte Hans-Peter Bartels hat 
nun moniert, dass dieser Einsatz ohne Mandat des Deutschen Bundestages 
durchgeführt wird. „Es darf nicht zwei verschiedene Bundeswehren geben“, so 
Hans-Peter Bartels laut „SPIEGEL ONLINE“ (7. Mai 2019). Seiner Ansicht 
nach besteht im Niger durchaus die Gefahr, dass Soldaten in Kampfhandlungen 
verwickelt würden. Dann aber wäre laut § 2 des Parlamentsbeteiligungsgesetzes 
die Zustimmung des Deutschen Bundestages nötig.  

1. Welche Auslandseinsätze der Bundeswehr, die nach Ansicht der Bundesre
gierung nicht durch den Deutschen Bundestag mandatiert werden müssen, 
gibt es aktuell (bitte nach Land, Zahl der Soldaten, Einsatzgrund und -zweck, 
Einsatzbeginn, Kosten auflisten)? 

Über Einsätze der Bundeswehr sowie nicht-mandatierungspflichtige Missionen, 
einsatzgleiche Verpflichtungen, Dauereinsatzaufgaben, Humanitäre Hilfsdienste 
und Hilfsleistungen informiert die Bundesregierung den Bundestag regelmäßig 
im Rahmen der Unterrichtung des Parlaments über die Auslandseinsätze der Bun
deswehr (UdP), in Obleuteunterrichtungen sowie in Ausschusssitzungen. 

2. Welche Auslandseinsätze der Bundeswehr, die inzwischen beendet sind und 
nach Ansicht der Bundesregierung nicht durch den Deutschen Bundestag 
mandatiert werden mussten, gab es zwischen 1990 und 2019 (bitte nach 
Land, Zahl der Soldaten, Einsatzgrund und -zweck, Einsatzzeitraum, Kosten 
auflisten)? 

Das Erfordernis des Parlamentsvorbehaltes für bewaffnete Einsätze deutscher 
Streitkräfte ist durch das Urteil des Bundesverfassungsgerichtes vom 12. Juli 
1994 (BVerfGE 90, 286) begründet worden. 
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Auslandseinsatz ist kein rechtlich feststehender Begriff. Darüber hinaus existiert 
die Kategorie nichtmandatierungspflichtiger Auslandseinsatz der Bundeswehr 
nicht. Dies kann jede Verwendung deutscher Streitkräfte unterhalb der Mandatie
rungsschwelle sein. Daher ist eine Auflistung im Sinne der Fragestellung nicht 
möglich. 

Im Übrigen wird auf die Antwort zu Frage 1 verwiesen. 

3. Welche Standorte, Feldlager, Luftwaffenbasen, logistische Stützpunkte etc. 
pp. unterhält die Bundeswehr im Ausland (bitte nach Land, Zahl der Solda
ten, Einsatzgrund und -zweck, Einsatzbeginn, Kosten auflisten)? 

Im Sinne der Fragestellung umfasst die als Anlage beigefügte Tabelle die Stand
orte aller Einsätze und Missionen deutscher Streitkräfte im Ausland gemäß aktu
eller UdP.  

In der UdP ist die Gesamtzahl der eingesetzten Soldatinnen und Soldaten im je
weiligen Einsatz- oder Missionsgebiet wöchentlich nachvollziehbar. Eine diesbe
zügliche standortbezogene Auflistung der Anzahl von Soldatinnen und Soldaten 
in Einsätzen und Missionen wird nicht kontinuierlich nachgehalten und wurde 
einmalig erfasst (siehe Anlage). 

Eine standortbezogene Kostenaufstellung erfolgt grundsätzlich nicht. 

Hinsichtlich Informationen zu Spezialkräften der Bundeswehr (SpezKrBw) wird 
auf die Antwort zu Frage 5 verwiesen. 

4. Welche Spezialkräfte sind aus welchem Grund und auf welcher rechtlichen 
Grundlage aktuell im Niger im Einsatz? 

Im Rahmen der Military Assistance (MA) Mission „Gazelle“ im Niger leisten 
derzeit Angehörige der SpezKrBw Ausbildungsunterstützung mit dem Ziel des 
Fähigkeitsaufbaues einer nigrischen Partnereinheit durch Ausbildung und Aus
stattung ihren Beitrag. Hierbei setzen diese auch die gemeinsam mit dem Aus
wärtigen Amt abgestimmten und gebilligten Einzelprojekte im Rahmen der Er
tüchtigungsinitiative der Bundesregierung um.  

Die militärische Zusammenarbeit zwischen dem Bundesministerium der Vertei
digung der Bundesrepublik Deutschland und dem Ministerium für Nationale Ver
teidigung der Republik Niger über die Durchführung der MA-Mission „Gazelle“ 
basiert auf der Einladung der nigrischen Regierung. Zu den Einzelheiten wird auf 
die rechtliche Stellungnahme der Bundesregierung zur MA-Mission „Gazelle“ 
und auf die Stellungnahme des Wissenschaftlichen Dienstes des Deutschen Bun
destages „Parlamentsbeteiligung beim Auslandseinsatz deutscher Spezialkräfte in 
Niger“ (WD 2 – 3000 – 061/19) verwiesen. 

Die Bundesregierung unterrichtet zu den Aktivitäten der SpezKrBw regelmäßig 
in den Unterrichtungen der Obleute des Verteidigungsausschusses des Deutschen 
Bundestages und des Auswärtigen Ausschusses des Deutschen Bundestages, in 
welcher auch zu den Aufträgen und der Ausgestaltung der Unterstützung der MA-
Missionen umfangreich unterrichtet wurde. Die letzte Unterrichtung zu den MA-
Missionen fand am 6. Juni 2019 statt. 
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5. Welche Spezialkräfte befinden sich aktuell im Ausland (bitte nach Land, 
Zahl, Einsatzgrund und -zweck, Einsatzbeginn, Kosten auflisten)? 

Im Sinne der Fragestellung unterrichtet die Bundesregierung zu den Aktivitäten 
der SpezKrBw regelmäßig in den Unterrichtungen der Obleute des Verteidi
gungsausschusses und des Auswärtigen Ausschusses des Deutschen Bundesta
ges.
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